
Weitere Informationen erhalten Sie unter:

	 www.umgebungslaerm.nrw.de
	 Umgebungslärmportal

	 www.nrwbank.de
	 Förderportal für das Land Nordrhein-Westfalen

	 www.ea-nrw.de
	 EnergieAgentur.NRW

	 www.vz.nrw.de
	 Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e.V.

	 www.bafa.de
	 Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

	 www.kfw.de
	 KfW Bankengruppe

	www.dena.de
	 Deutsche Energie-Agentur
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Können Wärmeschutzfenster auch zum 
Schallschutz eingesetzt werden?

Die physikalischen Gesetzmäßigkeiten der Schallübertra-
gung sind grundsätzlich zu denen des Wärmedurchgangs 
verschieden. Daher garantiert ein guter Wärmeschutz 
nicht selbstverständlich auch einen hohen Schallschutz, 
er schließt diesen aber auch nicht aus.

Ein hoher Schallschutz bei einem Fenster lässt sich 
problemlos mit einer Dreifach-Wärmedämmverglasung 
kombinieren. So sind z.B. Fenster mit einem Ug-Wert von 
0,8 W/m2K und einer hohen Schallschutzklasse (z.B. 5) 
bei fast allen Fensterherstellern erhältlich. Wichtig ist nur, 
dass bei der Auswahl beiden Parametern Beachtung 
geschenkt wird.

Im Rahmen der Energieeinsparverordnung wird der 
Einbau von Wärmeschutzfenstern über die NRW-Bank 
oder die KfW-Bank gefördert. Wird der Schallschutz beim 
Kauf der geförderten Fenster gleich mit beachtet, ist der 
finanzielle Aufwand nur geringfügig höher. 

Bleibt der Schallschutz dagegen unberücksichtigt und 
die Lärmbelastung stellt sich erst im Nachhinein als zu 
hoch heraus, bedeuten spätere Maßnahmen ein Viel-
faches an Mehrbelastung.

Bei der Auswahl von Wärmeschutzfenstern sollte deshalb 
unbedingt auch der erforderliche oder gewünschte 
Schallschutz berücksichtigt werden. 

Schall-	 bewertetes Schalldämm-Maß R‘w	 zu empfehlen bei diesen 
schutz-	 des eingebauten Fensters in	 Umgebungsgeräuschen
klasse	 dB

1	 25 bis 29	 sehr ruhig 
2	 30 bis 34	 überwiegend ruhig
	 	 (Wohngebiete)
3	 35 bis 39	 belebt 
4	 40 bis 44	 laut (Gewerbe oder Ver-
	 	 kehr in der Nachbarschaft)
5	 45 bis 49	 sehr laut (stark befahrene 
	 	 Straßen)
6	 ≥ 50	 extrem laut (Industrie-
	 	 gebiete, sehr stark 
	 	 befahrene Straßen)



Lärm ist in den Städten und Ballungsräumen Nord-
rhein-Westfalens eines der größten Umweltprobleme. 
Oft wird die Wohnqualität durch hohe Lärmbelas-
tungen beeinträchtigt, die in erster Linie durch den 
Verkehr verursacht werden. Durch geeignete bauliche 
Maßnahmen wie z.B. Schallschutzfenster kann dem 
entgegengewirkt werden.

Mit der Einführung des Energiepasses im Rahmen 
der neuen Energieeinsparverordnung sind die Anfor-
derungen an die Energieeffizienz in Wohngebäuden 
erheblich gestiegen. Eine geeignete Maßnahme zur 
Steigerung der Energieeffizienz in Wohngebäuden ist 
der Einbau von Wärmeschutzfenstern. Sind zusätzlich 
Schallschutzmaßnahmen erforderlich, sollte man bei 
der Auswahl der Fenster beide Aspekte berücksichti-
gen, denn moderne Fenster können Wärmeschutz und 
Schallschutz miteinander verbinden. Fördermittel 
für Energieeinsparmaßnahmen kommen damit beiden 
Seiten zugute.

Besteht bei Fenstern ein Zusammenhang 
zwischen Wärmeschutz und Schallschutz? 

Ein direkter Zusammenhang zwischen den Parametern 
zur Bestimmung der Wärmeschutz- und Schallschutz-
eigenschaften besteht nicht. Deshalb können Fenster 
für beide Bereiche nahezu unabhängig voneinander 
optimiert werden. Fehler bei der Fensterauswahl kann 
man vermeiden, wenn die angestrebten Eigenschaften 
bei Wärme- und Schallschutz bereits im Vorfeld genau 
definiert werden. Die gewünschten Anforderungen an 
Fenster erzielt man grundsätzlich nur bei

	 fachgerechtem Einbau,

	 präzise eingestellten Fensterflügeln und

	 geschlossenen Fenstern.

Wärmeschutzfenster

Der Wärmeschutz oder die Wärmedämmung eines 
Gebäudes ist gleichbedeutend mit der Minimierung des 
Wärmeverlustes durch die Gebäudeoberfläche. Der 
Wärmeverlust eines Baukörpers wird über den Wärme-
durchgangskoeffizienten (U-Wert) beschrieben. Im 
Handel werden die U-Werte meist als Ug-Werte für die 
Verglasung oder UW-Werte für das gesamte Fenster 
angegeben. 

Der U-Wert von eingesetzten Materialien sollte im Haus-
bau möglichst niedrig sein, um den Wärmeverlust im 
Winter zu minimieren und bei hohen Außentemperaturen 
im Sommer die Innenräume nicht unnötig aufzuheizen. 
Die U-Werte handelsüblicher Fenster liegen zwischen 
5,9 (Einfachverglasung) und 0,5 (Passivhausstandard).

Schallschutzfenster

Die Schalldämmung eines Bauteils wird allgemein durch 
das Schalldämmmaß R beschrieben. Je größer das 
Schalldämmmaß eines Fensters ist, umso besser ist 
dessen Schallschutzwirkung. Zu beachten ist dabei, dass 
Fenster meist hohe Frequenzen wirkungsvoller dämmen 
als tiefe Frequenzen. Deshalb sollte die Anforderung zur 
Lärmminderung in Bezug auf die Schallquelle richtig 
abgeschätzt werden. Vermieden werden sollte aber auch 
eine übermäßige Schalldämmung - fehlen Außen-
geräusche ganz, werden selbst normale hausinterne 
Geräusche oft als störend empfunden. 

Je lauter es draußen ist, desto höher muss das Schall-
dämmmaß bzw. die dazu passende Schallschutzklasse 
des Fensters sein (vgl. Tabelle Seite 5).

Anforderungen an das 
Wärmeschutzglas:

	Wärmedämmbeschichtung

	Thermisch verbesserter Abstands-
	 halter zwischen den Glasscheiben

	Glassteifigkeit

	Gasfüllung und -füllgrad im SZR

Anforderungen an die Befestigung:

	Material und Art der Befestigung 
	 der Glasscheiben im Rahmen

	Material der Abstandshalter

Anforderungen an den 
Fensterrahmen:

	Rahmenmaterial

	Rahmenkonstruktion mit 
	 Armierungsform und -lage

	3 hochwertige Dichtungsebenen

Anforderungen an das 
Schallschutzglas:

	Spezielle Verbundglasscheibe 

	Hohes Flächengewicht der 
	 Glasscheibe

	Glasscheiben mit unterschied-
	 licher Dicke

	Großer Scheibenzwischenraum 
	 (SZR)

	Asymmetrischer Aufbau der 
	 Scheibenkonstruktion

	Gasfüllung und -füllgrad im SZR

Anforderungen an den 
Fensterrahmen:

	Gedämmte Rahmenkonstruktion

	3 hochwertige Dichtungsebenen


